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Jahresbericht 2008

1. Wissenschaftliche Tätigkeit

Im Berichtsjahr erschien in der Academic Press Fribourg /  Paulusverlag Freiburg Schweiz der Band 38/2007 von «Colloquium Helveticum», dem Periodikum der Schweizerischen Gesellschaft für allgemeine und vergleichende Literaturwissenschaft (SGAVL). Der Band enthält auf 373 Seiten eine ausführliche Einleitung, vierzehn Beiträge zum Thema «Literarische Landschaftsbilder / Images littéraires du paysage / Immagini letterarie del paesaggio / Images of Literary Landscapes», das Schwerpunkt unserer Arbeit im Jahre 2006/2007 war, ferner in der Rubrik «Varia» einen Artikel zu Madame de Staël. Die vierzehn Beiträge zum Themenschwerpunkt, die von Forscherinnen und Forschern aus der Schweiz, Deutschland, Frankreich und den USA verfasst wurden, gelten ästhetischen, kulturgeschichtlichen, diskursgeschichtlichen und poetologischen Aspekten literarischer Landschaftsbilder sowie der Analyse von Landschaftsbildern in bestimmten literarischen Texten. Der Band wurde von Dr. Florence Pennone und Dr. Roger W. Müller Farguell herausgegeben.

Der thematische Schwerpunkt des Jahres 2007/2008 war die europäische Romantik. Am 1. Dezember 2007 sowie am 23. Februar und 26. April 2008 fanden in Freiburg und Neuenburg sehr gut besuchte Workshops der Interuniversitären Arbeitsgruppe (IUAG) statt, die von Dr. Jan Erik Antonsen und Dr. Sylvie Jeanneret organisiert wurden. Dabei kam das inzwischen bewährte Konzept zum Tragen, das pro Workshop ein Impulsreferat und drei weitere Referate vorsieht. Die Jahrestagung wurde dieses Mal von der SGAVL in Zusammenarbeit mit der Schweizerischen Akademischen Gesellschaft für Germanistik (SAGG) organisiert und konnte deshalb umfangreicher sein als gewöhnlich. Ihr Thema war «Die Topographie Europas in der romantischen Imagination», und sie fand vom 18.–20. September auf Schloss Coppet in den Räumen des Institut européen der Universität Genf statt, die sich an der finanziellen Unterstützung der Tagung ebenfalls beteiligt hat. Verantwortlich für die Planung waren der Präsident, die Quästorin und die Aktuarin der SGAVL, die während ihres Mutterschaftsurlaubs zeitweise von Anna Richter (Genf) vertreten wurde, sowie – für die SAGG – Prof. Ralf Simon (Basel). Siebzehn Forscherinnen und Forscher aus der Schweiz, Deutschland und Frankreich haben als Vortragende an der Tagung mitgewirkt, die überaus gelungen und gut besucht war. Der organisatorische und finanzielle Mehraufwand, den die Zusammenarbeit von SGAVL und SAGG mit sich brachte, hat sich also gelohnt. Die besten Erträge der Jahrestagung und der Workshops werden in Band 39/2008 von «Colloquium Helveticum» veröffentlicht, der im Spätsommer 2009 erscheinen soll. 

Es sei angemerkt, dass die Redaktion von «Colloquium Helveticum» den Qualitätsanforderungen der SAGW in wachsendem Maße zu genügen sucht, indem sie alle Beiträge, die zur Publikation eingereicht werden, nach klar definierten Kriterien evaluiert (Auskunft darüber erteilt das Sekretariat der Zeitschrift). Auf diesem Wege streben wir eine Annäherung an das in den exakten Wissenschaften übliche Peer-review-Verfahren an.

2. Ausbildung, Information, Öffentlichkeitsarbeit

Alle Aktivitäten der SGAVL/ASLGC werden weiterhin im Internet-Portal der SAGW dokumentiert und beständig aktualisiert (http://www.sagw.ch/sgavl). Wie bereits in den vorangehenden Jahresberichten hervorgehoben wurde, kommt der interuniversitären Arbeitsgruppe, die im Bereich der Literaturwissenschaft das einzige schweizerische Forum dieser Art ist, besondere Bedeutung für die Werbung von neuen Mitgliedern aus dem Kreis des wissenschaftlichen Nachwuchses zu. Wir sind bemüht, im Rahmen von Arbeitsgruppe und Jahrestagung die Mehrsprachigkeit zu verstärken und auf diese Weise den wissenschaftlichen Austausch zwischen den Mitgliedern unserer Gesellschaft zu fördern, zumal die verschiedenen Sprachregionen auch unterschiedliche Wissenschaftskulturen pflegen. 

3. Internationale Beziehungen

Die Pflege unserer internationalen Beziehungen erfolgte im zurückliegenden Jahr vor allem bei der Vorbereitung und im Rahmen unserer Jahrestagung, aber auch durch Kontakte zum 2003 gegründeten «Réseau européen d’études littéraires comparées (REELC) / European Network for Comparative Literary Studies» (ENCLS). Wir setzen im übrigen «Colloquium Helveticum» als Mittel zur Pflege unserer internationalen Beziehungen ein; dies auch und vor allem dank der großzügigen Unterstützung durch die SAGW.

4. Administration, Koordination, Planung

Zum Beginn des akademischen Jahres 2008/2009 trat der Vizepräsident der Gesellschaft, Herr Prof. Dimiter Daphinoff (Freiburg), aus dem Vorstand der SGAVL und aus dem Redaktionskomitee von «Colloquium Helveticum» aus. Der Vorstand dankt ihm herzlich für sein Engagement. Ob das Amt des Vizepräsidenten, das es bis 2002 nicht gab, neu besetzt wird, ist noch offen. Darüber und über Prof. Daphinoffs Nachfolge im Redaktionskomitee wird der nächste Jahresbericht informieren. 
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